
Sicher unterwegs auf rutschigen Straßen
Jetzt Winterreifen wechseln / Tipps für die richtige Pflege der Reifen

n Ingolstadt (e) „Die Faust-
regel lautet von ‚O bis O‘, also 
Winterreifen von Oktober bis 
Ostern“, wird Lorenz Büchl, 
Serviceleiter im Autohaus 
Hofmann & Wittmann nicht 
müde zu betonen – zu Recht, 
denn es geht ganz klar um 
Sicherheit. 

Auch wenn das Wetter 
noch recht schön ist und 
Schnee nicht in Sicht ist, 
sollten die Winterreifen nun 
aufgezogen werden, auch 
wenn es keinen gesetzli-
chen Stichtag für den Wech-
sel gibt. „Rutschige Straßen 
durch nasses Laub, das auf 
der Fahrbahn liegt, oder Reif-
glätte sind Grund genug, auf 
Winterreifen umzusteigen“, 
findet Lorenz Büchl. Warum 
das so ist? Die Gummimi-
schung bei Winterreifen ist 
so beschaffen, dass sie auch 
bei winterlichen Temperatu-
ren – also schon ab unter 7 
°C – elastisch genug ist, um 
für eine ausreichende Haf-
tung auf dem Untergrund 
zu sorgen. Somit kann die 
Kraft vom Fahrzeug besser 
auf die Straße übertragen 
werden als mit Sommerrei-
fen. „Zudem haben Winter-
reifen meist ein tieferes Pro-
fil und sind zusätzlich mit 
Lamellen ausgestattet, die 
eine entsprechende Verzah-
nung auch auf losem Unter-
grund, wie beispielsweise 
Schnee ermöglichen“, erklärt 
der Fachmann. Bereits ein 
etwas kürzerer Bremsweg 
kann ein geldwerter Vorteil 
sein, wenn man, dank Win-
terpneus, einen Stoßfän-
ger-Kontakt mit dem Vor-
dermann vermeiden kann, 
von anderen gravieren-
den Unfall-Folgen ganz zu 
schweigen.

Dabei müssen natürlich 
nicht jedes Jahr neue Win-
terreifen gekauft werden. 
Wichtig ist allerdings die Pro-
filtiefe. Das Gesetz schreibt 
eine Mindestprofiltiefe von 
1,6 Millimetern vor. „Ich per-
sönlich rate allerdings aus 

Sicherheitsgründen sogar zu 
vier Millimetern Profiltiefe“, 
so Lorenz  Büchl vom Auto-
haus Hofmann & Wittmann. 
Mit einem einfachen Trick 
kann auch der Laie auf einen 
Blick erkennen, ob das Profil 
noch passt. „Stecken Sie eine 
2-Euro-Münze ins Profil. Soll-
te der silberne Rand sichtbar 
sein, dann muss unbedingt 
ein neuer Reifen her, erklärt 
der Serviceleiter. Fahrer soll-
ten sich aber nicht alleine auf 
das Profil verlassen, denn die 
Lebensdauer eines Reifens 
ist circa sechs Jahre, denn 
mit der Zeit wird auch das 
hochwertigste Material z.B. 
durch Sonneneinstrahlung 
oder Lösungsmittel porös 
und das Risiko eines Reifen-
schadens steigt. Wie alt ein 
Reifen ist, verrät übrigens 
die DOT-Nummer.

Winterreifen auf 
Tauglichkeit prüfen

„Bei zwei Reifen ist das 
Profil schon runter, die ande-
ren sind noch einwandfrei. 
Reicht es, wenn zwei neue 
hinzugekauft werden?“, wer-

den die Servicemitarbeiter 
häufig gefragt. Die einhelli-
ge Antwort: Auf keinen Fall 
sollten Sommer- und Win-
terreifen gemixt werden. 
„Solange die Winterreifen 
vom gleichen Typ sind, sehe 
ich kaum Bedenklichkeiten“, 
so Lorenz Büchl. Wichtig ist 
allerdings, dass nur Reifen 
verwendet werden, die für 
das Fahrzeug zugelassen 
sind. Ansonsten erlischt die 
Betriebserlaubnis.

Wer langsam davon über-
zeugt ist, die Winterreifen 
nun doch schon aus dem Kel-
ler oder der Garage zu holen, 
der steht vor der Frage: Wer 
wechselt die Reifen am bes-
ten? „Sicherlich werden vie-
le Autofahrer ihre Reifen 
selbst wechseln. Ich empfeh-
le allerdings, den Fachmann 
aufzusuchen“, so der Ser-
viceleiter.  In einer moder-
nen Werkstatt kann viel sau-
berer und vor allem sicherer 
gearbeitet werden, denn die 
Kfz-Mechaniker wissen haar-
genau, wie fest die Bolzen 
angezogen werden können 
und worauf geachtet werden 
muss. Ein prüfender Blick 
durch den Serviceberater und 
schon steht fest, ob vielleicht 

ein ganz neuer Reifen vonnö-
ten ist. Noch ein kleiner Tipp: 
Schon beim Demontieren der 
Reifen vom Fahrzeug sollten 
diese markiert werden nach 
Laufrichtung und der Positi-
on am Fahrzeug. Wer seine 
Reifen in einem Betrieb der 
Hofmann & Wittmann Grup-
pe wechseln lässt, muss 
sich darum nicht kümmern, 
denn das gehört selbstver-
ständlich zum Reifenwech-
selservice dazu. Für alle, die 
daheim selbst wechseln, hat 
das Serviceteam einen klei-
nen Tipp: Zum Markieren gibt 
es spezielle Reifenstifte oder 
Plastiklaschen die über das 
Ventil geschoben werden. 

Zudem wird oft der Ser-
vice der Reifenwäsche ange-
boten. Wer dies daheim 
selbst macht, sollte darauf 
achten, keine Reinigungsmit-
tel, die Lösungsmittel oder 
Öle enthalten zu verwenden, 
denn diese schaden dem 
Gummi während der Lage-
rung. Am besten eignen sich 
natürlich die Spezialproduk-
te des jeweiligen Herstellers 
oder – für alle, die sparen 
möchte – Wasser und Sei-
fe oder Spülmittel. Wer mit 
Hochdruckreinigungsgeräten 

zugange ist, sollte niemals 
die Rundstrahldüse verwen-
den. Mit der Flachstrahldüse 
ist ein Mindestabstand von 
20 Zentimetern einzuhalten. 

Nach dem Reifenwechsel 
stellt sich immer wieder die 
Frage: Wohin mit dem ande-
ren Satz? Denn auch der Ort 
der Lagerung sollte mit eini-
ger Sorgfalt ausgesucht wer-
den. Feuchtigkeit schadet 
der Stahlfelge, Chemikalien, 
Fett, Öl und Kraftstoff grei-
fen die Gummimischung an, 
Sonneneinstrahlung und Hit-
ze machen den Gummi sprö-
de. Der Hobbyraum ist da 
eine geeignete Möglichkeit 
oder die gesicherten Lager-
räume der Kfz-Betriebe. 
Denn auf Wunsch können 
die Reifen nach dem Wech-
sel durch die Profis oft auch 
eingelagert werden. Autorei-
fen mit Felgen sollten dabei 
am besten liegend oder hän-
gend, keinesfalls aber auf-
recht stehend, aufbewahrt 
werden. Reifen ohne Fel-
gen sollten dagegen aufge-
stellt und jeden Monat etwas 
gedreht werden, um Druck-
stellen zu vermeiden. Auf-
hängen oder Stapeln beschä-
digt die Autoreifen. 

Also: Wer keinen Unfall 
auf glatten Straßen riskie-
ren möchte oder gar seinen 
Versicherungsschutz, falls es 
dann doch passiert ist, ris-
kieren möchte, sollte jetzt 
einen Termin für die Reifen-
wechseltage im Autohaus 
Hofmann & Wittmann in der 
Manchinger Straße 80 reser-
vieren. Dort werden an drei 
Wochenenden, 16. und 17. 
Oktober, 23. und 24. Oktober 
sowie 30. und 31. Oktober,  
Reifen gewechselt. Einen 
Termin können interessierte 
Autobesitzer unter Tel.:  0841 
/ 9640101 vereinbaren. 

Unabhängig vom Reifen-
wechsel sollte das gesamte 
Fahrzeug auf seine Winter-
tauglichkeit vom Fachmann 
geprüft werden – Stichwort 
Lichtanlage und Frostschutz. 

Der Reifenwechsel steht wieder an. Wer sich die Arbeit sparen möchte, vereinbart 
jetzt am besten einen Termin in den Werkstätten der Region.�
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Fünf Jahre AWO-Führerscheinhilfe
Tag der offenen Tür und Autoübergabe zum kleinen Jubiläum

n Ingolstadt (ubs) Soli-
darität, Toleranz, Gleich-
heit und Gerechtigkeit sind 
die Grundsätze der Arbei-
terwohlfahrt. Daher hat es 
sich die AWO Führerschein-
hilfe und MPU-Betreuung 
zum Ziel gesetzt, unabhän-
gig von Alter, Geschlecht, 
Nationalität, Weltanschau-
ung, Herkunft oder finanzi-
ellen Möglichkeiten, jedem 
Einzelnen die Chance zu 
geben, einen Führerschein 
zu erwerben oder diesen 
nach Verlust zurückzuerhal-
ten. 

Seit fünf Jahren unterstützt 
die Einrichtung in der Becker-
straße 2a, direkt am Holz-
markt, diejenigen, die dabei 
besondere Hilfe oder Betreu-
ung benötigen. Dazu gehören 
beispielsweise Menschen mit 
Handicap, Straftäter, die sich 
wieder in die Gesellschaft 
integrieren möchten, oder 
Analphabeten.

„Ausgangspunkt war die 
Erkenntnis, dass ein Füh-
rerschein für die Teilhabe 

am sozialen Leben, insbe-
sondere für eine Vielzahl 
von beruflichen Tätigkeiten, 
eine unverzichtbare Vor-
aussetzung ist“, erklärten 
Günter Süß, Geschäftsfüh-
rer des AWO Kreisverbands 

Ingolstadt-Eichstätt e.V. und 
Franziska Zobel von der 
AWO-Führerscheinhilfe ver-
gangenen Samstag im Rah-
men eines Tags der offenen 
Tür zum fünfjährigen Beste-
hen. Jeder habe eine Chan-

ce verdient, findet sie – und 
wenn nötig eben auch eine 
zweite.

Im Rahmen einer kleinen 
Feier dankte die AWO allen 
Freunden und Förderern, die 
es möglich gemacht haben, 
dass die Führerscheinhilfe 
seit 2011 so viele Hilfesu-
chende erfolgreich unter-
stützen konnte. Bei dieser 
Gelegenheit durften Fran-
ziska Zobel und Günter Süß 
außerdem zum „kleinen 
Jubiläum“ aus den Händen 
von Andreas Schleef, dem 
ehemaligen Vorstandsmit-
glied der Audi AG, einen 
Audi A3 entgegennehmen. 
Dieser wird zukünftig bei 
der AWO Führerscheinhilfe 
eingesetzt.

Die „Fahrschulfranzi“ 
ist von Montag bis Freitag 
jeweils von 13 bis 18 Uhr in 
der AWO Führerscheinhil-
fe und MPU-Begleitung am 
Holzmarkt persönlich für 
Hilfesuchende da und steht 
ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite.

Aus den Händen von Andres Schleef, ehemals Vorstand 
der Audi AG, nahmen Franziska Zobel und Günter Süß, 
Geschäftsführer des AWO-Kreisverbandes Ingolstadt-
Eichstätt, die Schlüssel eines Audi A3 entgegen, der 
zukünftig bei der AWO-Führerscheinhilfe eingesetzt 
wird.� Foto: Krech

Vollsperrung am Hochkreisel
n Ingolstadt (e) Am Frei-
tag, 16. Oktober, kommt 
es in der Dr.-Ludwig-Kraus-
Straße auf Höhe des Hoch-
kreisels zu einer Vollsper-
rung. Diese beginnt um 

23.30 Uhr und dauert bis 
Samstag, 17. Oktober, mor-
gens 5.00 Uhr. Die Maßnah-
me startet nach Schichten-
de und ist vor Schichtbeginn 
der Audi AG abgeschlossen. 

Grund für die Vollsperrung 
ist die Sanierung an der 
Fahrbahndecke in der Dr.-
Ludwig-Kraus-Straße. Die 
Umleitungen sind ausge-
schildert.
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Zehn-Punkte-Programm für den 
Radverkehr

n Ingolstadt (e) Zum Zehn-
Punkte-Programm von Ober-
bürgermeister Christian Lösel 
zur Verbesserung des Fahr-
radfahrens in Ingolstadt sind 
zwei weitere Maßnahmen 
hinzugekommen – so wird im 
Rahmen der Fortschreibung 
des Verkehrsentwicklungspla-
nes die Fahrradabstellsatzung 
geändert und es wurde mit 
einem Aufwand von 520.000 
Euro eine neue Fahrradgarage 
errichtet.

Im Zusammenhang mit 
der Fortschreibung des Ver-
kehrsentwicklungsplanes 
liegt ein Schwerpunkt auf der 
Förderung des Radverkehrs.

Insoweit wird auch die 
Satzung über die Herstellung 

von Fahrradabstellanlagen 
auf privatem Grund bei Neu-
bauvorhaben und Umbauten 
aus dem Jahre 1992 fahrrad-
freundlich den geänderten 
Bedürfnissen angepasst, um 
sicherzustellen, dass auch auf 
privatem Grund eine ausrei-
chende Anzahl von Stellplät-
zen für Fahrräder errichtet 
wird. So sind Fahrradabstell-
plätze zehn Zentimeter breiter 
als nach der bisherigen Rege-
lung auszuführen und sol-
len von der öffentlichen Ver-
kehrsfläche gut zugänglich, 
mit einem Ordnungssystem 
ausgestattet sein und über 
einen Wetterschutz verfügen.

Die Anzahl der erforder-
lichen Fahrradabstellplätze 

wird in einer eigenen Richt-
zahlenliste, abhängig von ver-
schiedenen Nutzungen wie 
Wohnen, Verkaufsstätten, Ver-
waltungsgebäuden, Bildungs-
einrichtungen oder Sportstät-
ten festgelegt.

Die neue Satzung stellt 
somit einen weiteren Mosaik-
stein auf dem Weg zur „fahr-
radfreundlichen Kommune  
dar.

Am Hauptbahnhof wurde 
unmittelbar an den Gleisan-
lagen hinter dem InterCity-
Hotel eine Fahrradabstellan-
lage fertiggestellt. Sie bietet 
Platz für 480 geparkte Fahrrä-
der. Die Kosten für die neue 
Einrichtung belaufen sich auf 
rund 520.000 Euro. 


